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ANHANG I 

Begriffsbestimmungen für die Zwecke der Anhänge II bis V 
 

Für die Zwecke der Anhänge II bis V gelten die folgenden Begriffsbestimmungen: 

(1) „Jahreszeitbedingte Raumheizungsenergieeffizienz“ (ηs) bezeichnet den 

Raumwärmebedarf, der von einem Festbrennstoff-Einzelraumheizgerät gedeckt 

wird, und dem jährlichen Energieverbrauch, der zur Erfüllung dieses Bedarfs 

erforderlich ist, ausgedrückt in %;  

(2) „Feinstaubemissionen“ bezeichnet den Ausstoß an Feinstaub, ausgedrückt in mg/m3 

trockenes Rauchgas, berechnet für 273 K und 1.013 mbar und bezogen auf 13 % O2 

Trockenmasse;  

(3) „Teilwärmeleistung“ (Ppart) bezeichnet die Wärmeleistung eines Festbrennstoff-

Einzelraumheizgeräts, bestehend aus direkter und gegebenenfalls indirekter 

Wärmeleistung, bei Betrieb mit einer Einstellung unterhalb der Nennwärmeleistung, 

ausgedrückt in kW;  

(4) „Kohlenmonoxidemissionen“ bezeichnet den Ausstoß an Kohlenmonoxid, 

ausgedrückt in mg/m3 Rauchgas, berechnet für 273 K und 1.013 mbar und bezogen 

auf 13 % O2;  

(5) „Emissionen von gasförmigen organischen Verbindungen" bezeichnet den Ausstoß 

von gasförmigen organischen Verbindungen, ausgedrückt in mgC/m3 Rauchgas, 

berechnet für 273 K und 1.013 mbar und bezogen auf 13 % O2;  

(6) „Emissionen von Stickoxiden“ bezeichnet den Ausstoß von Stickoxiden, 

ausgedrückt in mg/m3 Rauchgas, ausgedrückt als NO2, berechnet für 273 K und 

1.013 mbar und bezogen auf 13% O2;  

(7) „Automatische Verbrennungsregelung“ bezeichnet ein System, das die optimale 

Luftzufuhr in das Feuerbett entsprechend der überschüssigen Luft reguliert, die 

erforderlich ist, um die verbleibende Brennstofflast zu verbrennen;  

(8) „Aus-Modus“ bezeichnet einen Modus, in dem das Produkt an eine Energiequelle 

angeschlossen ist und keine Funktion bereitstellt, oder sich in einem Zustand 

befindet, in dem es lediglich Folgendes bereitstellt:  

(a) eine Anzeige des Aus-Modus-Zustands;  
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(b) Funktionen zur Gewährleistung der elektromagnetischen Verträglichkeit 

gemäß der Richtlinie 2014/30/EU des Europäischen Parlaments und des 

Rates1; 

(9) „Standby-Modus“ bezeichnet einen Zustand, in dem das Produkt an eine 

Energiequelle angeschlossen ist und nur eine oder mehrere der folgenden 

Funktionen bereitstellt, die zeitlich unbegrenzt bestehen bleiben können: 

(c) Reaktivierungsfunktion oder Reaktivierungsfunktion und Anzeige der 

aktivierten Reaktivierungsfunktion; 

(d) Reaktivierungsfunktion über eine Verbindung zu einem Netzwerk („vernetzte 

Bereitschaft“); 

(e) Informations- oder Statusanzeige; 

(10) „Reaktivierungsfunktion“ bezeichnet eine Funktion, die über einen Fernschalter, 

eine Fernbedienung, einen internen Sensor oder einen Zeitgeber einen Wechsel vom 

Standby-Modus in einen anderen Modus, einschließlich des aktiven Modus, 

ermöglicht, der zusätzliche Funktionen bietet; 

(11) „Aktiver Modus“ bezeichnet einen Zustand, in dem das Produkt an die 

Energiequelle angeschlossen ist und mindestens eine der Hauptfunktionen, die den 

vorgesehenen Betrieb des Geräts gewährleisten, aktiviert wurde; 

(12) „Leerlauf-Modus“ bezeichnet einen Zustand, in dem das Produkt an die 

Energiequelle angeschlossen, und in der Lage ist, den Raum automatisch 

entsprechend der eingestellten Solltemperatur zu beheizen; 

(13) „Netzwerk“ bezeichnet eine Kommunikationsinfrastruktur mit einer Topologie von 

Verbindungen, einer Architektur, einschließlich der physischen Komponenten, 

Organisationsprinzipien, Kommunikationsverfahren und -formate (Protokolle); 

(14) „Festbrennstoff-Einzelraumheizgerät ohne Abgasführung“ bezeichnet ein 

Festbrennstoff-Einzelraumheizgerät, das die Verbrennungsprodukte in den Raum 

abgibt, in dem es sich befindet; 

(15) „Modellkennung“ bezeichnet den in der Regel alphanumerischen Code, der ein 

bestimmtes Festbrennstoff-Einzelraumheizgerätemodell von anderen Modellen mit 

derselben Marke oder demselben Herstellernamen unterscheidet; 

(16) „Holzartige Biomasse“ bezeichnet Biomasse, die von Bäumen, Sträuchern und 

Büschen stammt, einschließlich Rundholz, Holzhackgut, Pressholz in Form von 

Pellets, gepresstes Holz in Form von Pellets und Sägemehl; 

(17) „Sonstige holzartige Biomasse“ bezeichnet holzartige Biomasse außer Rundholz 

mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 25 % oder weniger, brikettierten Brennstoff mit 

einem Feuchtigkeitsgehalt von unter 14 % oder Pressholz mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von unter 12 %; 

(18) „Nicht holzartige Biomasse“ bezeichnet Biomasse außer holzartige Biomasse, 

einschließlich unter anderem Stroh, Miscanthus, Schilf, Kern, Körner, Olivenkerne, 

Olivenkernpresskuchen und Nussschalen; 

(19) „Sonstige fossile Brennstoffe" bezeichnet fossile Brennstoffe außer Anthrazit und 

Trockendampfkohle, Steinkohlenkoks, Schwelkoks, bituminöser Kohle, 

Braunkohle, Torf oder Briketts aus einer Mischung aus fossilen Brennstoffen; 

                                            
1 Richtlinie 2014/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der 

Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die elektromagnetische Verträglichkeit (ABI. L 96, 29.3.2014, S. 79). 
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(20) „Elektrischer Leistungsbedarf bei Nennwärmeleistung"’ (elmax) bezeichnet die 

elektrische Leistungsaufnahme des Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräts bei 

Nennwärmeleistung. Die elektrische Leistungsaufnahme wird ohne 

Berücksichtigung der Leistungsaufnahme einer Umwälzpumpe ermittelt, wenn das 

Produkt über eine indirekte Heizfunktion verfügt und mit einer Umwälzpumpe 

ausgestattet ist, und in kW angegeben; 

(21) „Elektrischer Leistungsbedarf bei Teilwärmeleistung“ (elpart) bezeichnet die 

elektrische Leistungsaufnahme des Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräts bei 

partieller Wärmeleistung. Die elektrische Leistungsaufnahme wird ohne 

Berücksichtigung der Leistungsaufnahme einer Umwälzpumpe ermittelt, wenn das 

Produkt über eine indirekte Heizfunktion verfügt und mit einer Umwälzpumpe 

ausgestattet ist, und in kW angegeben; 

(22) „Leistungsbedarf der permanenten Zündflamme“ (Ppilot) bezeichnet den 

Brennstoffverbrauch an festem Brennstoff des Produkts für die Bereitstellung einer 

Flamme, die als Zündquelle für den leistungsfähigeren Verbrennungsprozess dient, 

der für die Nennwärmeleistung oder die Teillastwärmeleistung erforderlich ist, 

wenn die Flamme länger als 5 Minuten vor dem Einschalten des Hauptbrenners 

brennt, ausgedrückt in kW; 

(23) „Thermischer Wirkungsgrad bei Nenn- oder Mindestwärmeleistung", (ηth,nom bzw. 

ηth,min ) bezeichnet das Verhältnis der nutzbaren Wärmeleistung zur 

Gesamtenergiezufuhr, ausgedrückt als NCV eines Festbrennstoff-

Einzelraumheizgeräts in %; 

(24) „Nettoheizwert“ (NCV) bezeichnet die gesamte Wärmemenge, die von einer 

Brennstoffeinheit mit einem geeigneten Feuchtigkeitsgrad abgegeben wird, wenn 

diese vollständig mit Sauerstoff verbrannt wird und wenn die 

Verbrennungsprodukte nicht wieder auf Umgebungstemperatur abgekühlt werden; 

(25) „Einstufige Wärmeleistung, keine Raumtemperaturregelung" bedeutet, dass das 

Produkt seine Wärmeleistung nicht automatisch ändern kann und keine 

Rückmeldung der Raumtemperatur erfolgt, um die Wärmeleistung automatisch 

anzupassen; 

(26) „zwei oder mehr manuelle Stufen, keine Raumtemperaturregelung“ bedeutet, dass 

das Produkt seine Wärmeleistung durch manuelle Einstellung in zwei oder mehr 

Stufen ändern kann, und dass es nicht mit einer Vorrichtung ausgestattet ist, die die 

Wärmeleistung automatisch entsprechend einer gewünschten Raumtemperatur 

reguliert; 

(27) „Raumtemperaturregelung mittels eines mechanischen Thermostats“ bedeutet, dass 

das Produkt mit einer nicht elektronischen Vorrichtung ausgestattet ist, die es dem 

Produkt ermöglicht, seine Wärmeleistung über einen bestimmten Zeitraum 

automatisch entsprechend einem bestimmten gewünschten Heizkomfort im Raum 

zu regeln; 

(28) „Elektronische Raumtemperaturregelung“ bedeutet, dass das Produkt mit einer 

integrierten oder externen elektronischen Vorrichtung ausgestattet ist, die es dem 

Produkt ermöglicht, seine Wärmeleistung über einen bestimmten Zeitraum 

automatisch entsprechend einem bestimmten gewünschten Heizkomfort im Raum 

zu regeln; 
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(29) „Elektronische Raumtemperaturregelung mit Tageszeitschaltuhr“ bedeutet, dass das 

Produkt mit einer integrierten oder externen elektronischen Vorrichtung ausgestattet 

ist, die es dem Produkt ermöglicht, seine Wärmeleistung über einen bestimmten 

Zeitraum automatisch entsprechend einem bestimmten gewünschten Heizkomfort 

im Raum zu regeln, und die die Einstellung der Zeit und des Temperaturniveaus für 

ein 24-Stunden-Timer-Intervall ermöglicht; 

(30) „Elektronische Raumtemperaturregelung mit Wochenzeitschaltuhr“ bedeutet, dass 

das Produkt mit einer integrierten oder externen elektronischen Vorrichtung 

ausgestattet ist, die es dem Produkt ermöglicht, seine Wärmeleistung über einen 

bestimmten Zeitraum automatisch entsprechend einem bestimmten gewünschten 

Heizkomfort im Raum zu regeln, und die die Einstellung der Zeit und der 

Temperaturniveaus für eine ganze Woche ermöglicht; Während des 7-Tage-

Zeitraums müssen die Einstellungen eine tägliche Regelung ermöglichen; 

(31) „Anwesenheitserkennung“ bedeutet, dass das Produkt mit einer integrierten oder 

externen elektronischen Vorrichtung ausgestattet ist, die den Sollwert für die 

Raumtemperatur automatisch senkt, wenn keine Person im Raum erkannt wird; 

(32) „Fenster-Offen-Erkennung“ bedeutet, dass das Produkt mit einer integrierten oder 

externen elektronischen Vorrichtung ausgestattet ist, die die Wärmeleistung 

reduziert, wenn ein Fenster oder eine Tür geöffnet wird. Wann immer ein Sensor 

verwendet wird, um das Öffnen eines Fensters oder einer Tür zu erkennen, kann 

dieser mit dem Produkt, extern am Produkt, in die Gebäudestruktur eingebaut oder 

als eine Kombination aus diesen Optionen installiert werden; 

(33) „Fernsteuerungsoption“ bezeichnet die Funktion, die eine Ferninteraktion mit der 

Steuerung des Produkts von außerhalb des Gebäudes, in dem das Produkt installiert 

ist, ermöglicht. 

(34) „Bevorzugter Brennstoff“ bezeichnet den einzelnen Brennstoff, der gemäß den 

Anweisungen des Herstellers vorzugsweise für das Festbrennstoff-

Einzelraumheizgerät verwendet werden soll; 

(35) „Sonstiger geeigneter Brennstoff“ bezeichnet einen Brennstoff außer dem 

bevorzugten Brennstoff, der gemäß den Anweisungen des Herstellers in dem 

Festbrennstoff-Einzelraumheizgerät verwendet werden kann. Dies schließt alle 

Brennstoffe ein, die in der Bedienungsanleitung für Installateure und Benutzer, auf 

frei zugänglichen Webseiten von Herstellern und Lieferanten, in technischen 

Unterlagen oder Werbematerialien und in der Werbung angegeben sind; 

(36) „Umwandlungskoeffizient“ (CC) bezeichnet einen Koeffizienten, der die geschätzte 

mittlere EU-Erzeugungseffizienz von 40 % gemäß der Richtlinie 2012/27/EU zur 

Energieeffizienz widerspiegelt2; 

(37) „Feuchtigkeitsgehalt“ bezeichnet die Wassermasse im Brennstoff im Verhältnis zur 

Gesamtmasse des im Festbrennstoff-Einzelraumheizgerät verwendeten Brennstoffs; 

 

 

 

  

                                            
2 ABI. L 315, 14.11.2012, S. 1. 
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ANHANG II 

Ökodesign-Anforderungen gemäß Artikel 3 

1. ANFORDERUNGEN AN DIE JAHRESZEITBEDINGTE 
RAUMHEIZUNGSENERGIEEFFIZIENZ 

Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte werden für den bevorzugten Brennstoff und sonstige 
geeignete Brennstoffe die folgenden Anforderungen erfüllen: 

(1) Die jahreszeitbedingte Raumheizungsenergieeffizienz von Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräten, die andere Festbrennstoffe als Pressholz in Form von Pellets 
verwenden, wird sowohl bei Nenn- als auch bei Teilwärmeleistung nicht weniger als 60 % 
betragen; 

(2) Die jahreszeitbedingte Raumheizungsenergieeffizienz von Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräten, die Pressholz in Form von Pellets verwenden, wird sowohl bei 
Nenn- als auch bei Teilwärmeleistung nicht weniger als 70 % betragen; 

2. ANFORDERUNGEN AN EMISSIONEN 

(1) Die Feinstaubemissionen (PM) von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten werden für den 
bevorzugten Brennstoff und sonstige geeignete Brennstoffe die folgenden Werte nicht 
überschreiten: 

(a) Die PM-Emissionen von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die andere 
Festbrennstoffe als Pressholz in Form von Pellets verwenden, werden 28 mg/m3 
bezogen auf 13 % O2 nicht überschreiten; 

(b) Die PM-Emissionen von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die Pressholz in 
Form von Pellets verwenden, werden 10 mg/m3 bei Nennwärmeleistung, und 25 
mg/m3 bei Teilwärmeleistung, bezogen auf 13 % O2 nicht überschreiten; 

(2) Die Emissionen von gasförmigen organischen Verbindungen (OGC) von Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräten werden für den bevorzugten Brennstoff und sonstige geeignete 
Brennstoffe die folgenden Werte nicht überschreiten: 

(a) Die OGC-Emissionen von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die andere 
Festbrennstoffe als Pressholz in Form von Pellets verwenden, werden 70 mg/m3 
bezogen auf 13 % O2 nicht überschreiten; 

(b) Die OGC-Emissionen von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die Pressholz in 
Form von Pellets verwenden, werden 11 mg/m3 bei Nennwärmeleistung, und 20 
mg/m3 bei Teilwärmeleistung, bezogen auf 13 % O2 nicht überschreiten; 

(3) Die Kohlenmonoxidemissionen (CO) von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten werden 
für den bevorzugten Brennstoff und sonstige geeignete Brennstoffe die folgenden Werte 
nicht überschreiten: 

(a) Die CO-Emissionen von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die andere 
Festbrennstoffe als Pressholz in Form von Pellets verwenden, werden 500 mg/m3 
bezogen auf 13 % O2 nicht überschreiten; 

(b) Die CO-Emissionen von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die Pressholz in 
Form von Pellets verwenden, werden 240 mg/m3 bei Nennwärmeleistung, und 475 
mg/m3 bei Teilwärmeleistung, bezogen auf 13 % O2 nicht überschreiten; 

(4) Emissionen von Stickoxiden (NOx) von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten werden für 
den bevorzugten Brennstoff und sonstige geeignete Brennstoffe die folgenden Werte nicht 
überschreiten: 

(a) Die NOx-Emissionen von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die Biomasse außer 
Pressholz in Form von Pellets verwenden, werden 200 mg/m3, ausgedrückt als NO2 
bezogen auf 13 % O2 nicht überschreiten; 

(b) Die NOx-Emissionen von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die Pressholz in 
Form von Pellets verwenden, werden 200 mg/m3 bei Nennwärmeleistung, und 200 
mg/m3 bei Teilwärmeleistung, ausgedrückt als NO2 bezogen auf 13 % O2 nicht 
überschreiten; 
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(c) Die NOx-Emissionen von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die fossilen 
Festbrennstoff verwenden, werden 300 mg/m3, ausgedrückt als NO2 bezogen auf 13 
% O2 nicht überschreiten. 

3. TECHNISCHE ANFORDERUNGEN 

Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte werden die folgenden Anforderungen erfüllen: 

(1) Das Feuerbett und die Verbrennungsgase sind gegenüber dem Raum, in dem sich das 
Produkt befindet, und, mit Ausnahme von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten ohne 
Abgasführung, für die Ableitung der Rauchgase über einen Abgaskanal abzudichten; 

(2) Sie verfügen über eine automatische Verbrennungsregelung mit den folgenden 
Merkmalen: 

(a) sie ist in der Lage, den Luftstrom zum Feuerbett mithilfe von stufenlos regelbaren 
Servomotoren, die den Lufteinlass an die Brennstofflast anpassen, zu regulieren; 

(b) sie umfasst Sensoren, die die relevanten Parameter im Rauchgas messen und 
Informationen an die Servomotoren senden; 

(c) sie ermöglicht die Verbindung des Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräts an 
elektronische Raumtemperaturregler; 

(3) sie verfügen über einen Aus-Modus oder Standby-Modus oder beides. Die 
Leistungsaufnahme im Aus-Modus (Po) wird nicht mehr als 0,30 W, und die 
Leistungsaufnahme im Standby-Modus (Psm) nicht mehr als 0,50 W betragen; 

(4) Wenn der Standby-Modus die Anzeige von Informationen oder des Status umfasst, wird 
die Leistungsaufnahme in diesem Modus nicht mehr als 1,00 W betragen; 

(5) Wenn im Standby-Modus eine Verbindung zu einem Netzwerk und eine vernetzte 
Bereitschaft gemäß der Begriffsbestimmung in Artikel 2, Nummer (10) der Verordnung 
(EU) 2023/826 vorgesehen sind, wird die Leistungsaufnahme dieses Modus (Pnsm) 2,00 W 
nicht überschreiten; wenn die Kommunikation zwischen dem Wärmeerzeuger und der 
Steuerung drahtlos oder über Powerline Carrier erfolgt, wird die Leistungsaufnahme dieses 
Modus 3,00 W nicht überschreiten; 

(6) Wenn sie einen Leerlauf-Modus vorsehen, wird die Leistungsaufnahme des Leerlauf-
Modus (Pidle) 1,00 W als Mittelwert über 1 Stunde nicht überschreiten, es sei denn, der 
Leerlauf-Modus hängt von der Eingabe von einer Netzwerkverbindung ab, um den Raum 
automatisch mit Wärme zu versorgen. In diesem Fall wird die Leistungsaufnahme 3,00 W 
als Mittelwert über 1 Stunde nicht überschreiten. 

4. ANFORDERUNGEN AN DIE PRODUKTINFORMATIONEN 

(1) Die Bedienungsanleitungen für Installateure und Benutzer sowie die frei zugänglichen 
Webseiten der Hersteller, ihrer autorisierten Vertreter und Importeure werden die 
folgenden Elemente enthalten: 

(a) die in Tabelle 1 aufgeführten technischen Informationen, einschließlich 
Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten ohne Abgasführung, mit den in 
Übereinstimmung mit Anhang III und gegebenenfalls Anhang IIIa gemessenen und 
berechneten technischen Parametern und unter Angabe der in dieser Tabelle 
dargelegten signifikanten Werte; 

(b) alle spezifischen Vorsichtsmaßnahmen, die zu treffen sind, wenn das Festbrennstoff-
Einzelraumheizgerät montiert, installiert oder gewartet wird; 

(c) relevante Informationen zur Demontage, zum Recycling und/oder zur Entsorgung am 
Ende der Lebensdauer. 

(d) für getrennte Betätigungseinrichtungen die Tabelle 2, wie in diesem Anhang 
dargestellt und ohne Veränderungen, und die Informationen in Tabelle 3; 

(2) Für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte ohne Abgasführung enthalten die 
Bedienungsanleitung für Installateure und Benutzer, die frei zugänglichen Webseiten der 
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Hersteller, ihre autorisierten Vertreter und Importeure und die Produktverpackung den 
folgenden Hinweis, und zwar so, dass er deutlich sichtbar und lesbar ist, und in einer 
Sprache, die von den Benutzern des Mitgliedstaats, in dem das Produkt in Verkehr 
gebracht wird, leicht verstanden werden kann: „Dieses Produkt ist nicht als primäre 
Heizung geeignet“. 

(a) bei der Bedienungsanleitung für Benutzer steht dieser Satz auf dem Deckblatt der 
Anleitung; 

(b) auf frei zugänglichen Webseiten von Herstellern wird dieser Satz zusammen mit den 
anderen Produktmerkmalen angezeigt; 

(c) auf der Produktverpackung wird dieser Satz an einer auffälligen Stelle auf der 
Verpackung platziert; 

 

(3) Bei getrennten Betätigungseinrichtungen enthalten die Bedienungsanleitung für 
Installateure und Benutzer, die frei zugänglichen Webseiten der Hersteller, ihrer 
autorisierten Vertreter und Importeure und die Produktverpackung den folgenden Hinweis, 
und zwar so, dass er deutlich sichtbar und lesbar ist, und in einer Sprache, die von den 
Benutzern des Mitgliedstaats, in dem das Produkt in Verkehr gebracht wird, leicht 
verstanden werden kann:  

„Diese Betätigungseinrichtung verfügt über die folgenden Steuerungsfunktionen“:  

[Liste der Steuerungsfunktionscodes in Übereinstimmung mit dem Format gemäß der 
Tabelle 3. Das Format des Codes ist TC (f1/ f2/f3/f4/f5/f6/f7/f8), wobei TC der Code für 
die Funktion F(2) ist, und f1 bis f8 die Codes der jeweiligen Funktion F(3) darstellen, falls 
diese Funktion vorhanden ist, oder andernfalls eine „0“].  

(4) Hersteller, Importeure oder autorisierte Vertreter von Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräten werden eine Kurzanleitung zur Bedienung des Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräts zur Verfügung stellen, um die Energieeffizienz zu maximieren und 
Schadstoffemissionen zu minimieren. Diese Kurzanleitung wird auch die folgenden 
Informationen enthalten:  

(a) empfohlene Brennstoffe; 

(b) empfohlene Schichtung des Brennstoffs in der Feuerkammer; 

(c) Art und Position des Feueranzünders; 

(d) Verfahren zum Schüren des Feuers; 

(e) empfohlene Brennstoffmenge zum Anzünden; 

(f) empfohlene Zeit zum Nachlegen und empfohlene Brennstoffmenge für jedes 
Nachlegen; 

(g) Verfahren zur Beendigung des Betriebs des Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräts; 

(h) eine Erläuterung, wie die Nichtbeachtung der Hinweise in der Kurzanleitung zu einer 
geringeren Energieeffizienz und höheren Schadstoffemissionen führen kann, 
beispielsweise bei einer Brennstoffbeladung über die empfohlenen Mengen hinaus; 

(i) Anweisungen für den Fall von Störungen während des Betriebs; 

(j) alle Hinweise in Verbindung mit dem sicheren Betrieb des Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräts. 

5. ANFORDERUNGEN AN DIE RESSOURCENEFFIZIENZ 

(1) Verfügbarkeit von Ersatzteilen: 

(a) Für alle Modelle, deren Einheiten ab dem 1. Juli 2027 in Verkehr gebracht werden, 
werden die Hersteller, Importeure oder autorisierten Vertreter von Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräten den Fachreparaturbetrieben mindestens die folgenden 
Ersatzteile zur Verfügung stellen: 
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– Steuerung; 

– Leiterplatten; 

– Tasten und Schalter; 

– Display oder Statusanzeigen; 

– Laufräder; 

– Sensoren; 

– Fernbedienungssensoren; 

– Servomotoren; 

– Katalysatoren; 

(b) Die unter Buchstabe (a) angegebene Verfügbarkeit von Ersatzteilen wird für einen 
Mindestzeitraum gewährleistet, der spätestens am 1. Juli 2027 oder zwei Jahre nach 
dem Inverkehrbringen der ersten Einheit des Modells beginnt, je nachdem, welcher 
Zeitpunkt der spätere ist, und mindestens 10 Jahre nach dem Inverkehrbringen der 
letzten Einheit des betreffenden Modells endet. Zu diesem Zweck werden die 
Ersatzteilliste und das Bestellverfahren für diese Teile zumindest während des oben 
genannten Mindestzeitraums auf der frei zugänglichen Webseite des Herstellers, des 
Importeurs oder des autorisierten Vertreters öffentlich zugänglich sein; 

(c) Für alle Modelle, deren Einheiten ab dem 1. Juli 2027 in Verkehr gebracht werden, 
werden die Hersteller, Importeure oder autorisierten Vertreter von Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräten den Fachreparaturbetrieben mindestens die folgenden 
Ersatzteile zur Verfügung stellen: 

– Fernbedienungen; 
 

(d) Die unter Buchstabe (c) angegebene Verfügbarkeit von Ersatzteilen wird für einen 
Mindestzeitraum gewährleistet, der mit dem Inverkehrbringen dieser Einheit beginnt, 
und mindestens 10 Jahre nach dem Inverkehrbringen der letzten Einheit des 
betreffenden Modells endet. Zu diesem Zweck werden die Ersatzteilliste, das 
Bestellverfahren für diese Teile sowie die Reparatur- und Wartungsinformationen 
zumindest während des oben genannten Mindestzeitraums auf der frei zugänglichen 
Webseite des Herstellers, des Importeurs oder des autorisierten Vertreters öffentlich 
zugänglich sein;  

(e) Die Hersteller, Importeure oder autorisierten Vertreter von Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräten werden dafür sorgen, dass die unter den Buchstaben (a) und 
(c) angegebenen Ersatzteile mit allgemein verfügbaren Werkzeugen und ohne 
dauerhafte Beschädigung des Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräts ersetzt werden 
können;  

(f) Die Hersteller, Importeure oder autorisierten Vertreter werden während der unter den 
Buchstaben (b) und (d) genannten Zeiträume auf ihren frei zugänglichen Webseiten 
die Richtpreise vor Steuern für die unter den Buchstaben (a) und (c) aufgeführten 
Ersatzteile – mindestens in Euro – angeben, einschließlich der Richtpreise vor 
Steuern für Befestigungselemente und Werkzeuge, sofern diese mit den Ersatzteilen 
geliefert werden;  

(g) Die Hersteller, Importeure oder autorisierten Vertreter von Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräten mit Software werden die Software- und Firmware-Updates 
für mindestens 10 Jahre nach dem Inverkehrbringen des Produkts kostenlos zur 
Verfügung stellen.  
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(2) Maximale Lieferzeit von Ersatzteilen: 

Während des Zeitraums für die Verfügbarkeit von Ersatzteilen werden der Hersteller, der 
Importeur oder der autorisierte Vertreter dafür sorgen, dass die Ersatzteile innerhalb von 
10 Werktagen nach Eingang der Bestellung geliefert werden. 

(3) Zugang zu Reparatur- und Wartungsinformationen: 

Während des unter Nummer 1(b) genannten Zeitraums gewähren der Hersteller, der 
Importeur oder der autorisierte Vertreter den Fachreparaturbetrieben unter den folgenden 
Bedingungen Zugang zu den Reparatur- und Wartungsinformationen des Geräts: 

(a) Auf der Webseite des Herstellers, des Importeurs oder des autorisierten Vertreters 
wird das Verfahren angegeben, mit dem Fachreparaturbetriebe den Zugang zu den 
Informationen anfragen können. Um eine solche Anfrage zu genehmigen, dürfen die 
Hersteller, Importeure oder autorisierten Vertreter vom Fachreparaturbetrieb 
lediglich den Nachweis anfordern, dass: 

(i) der Fachreparaturbetrieb über die fachliche Kompetenz zur Reparatur von 
Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten verfügt und die in den Mitgliedstaaten, 
in denen er tätig ist, geltenden Vorschriften für Reparaturwerkstätten von 
Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten einhält. Der Hinweis auf ein offizielles 
Registrierungssystem als Fachreparaturbetrieb, sofern ein solches in dem 
betreffenden Mitgliedstaat besteht, wird als Nachweis für die Einhaltung 
dieses Punktes akzeptiert; 

(ii) der Fachreparaturbetrieb eine Versicherung hält, welche die aus seiner 
Tätigkeit entstehende Haftung abdeckt, unabhängig davon, ob dies von dem 
betreffenden Mitgliedstaat vorgeschrieben wird oder nicht; 

(b) Die Hersteller, Importeure oder autorisierten Vertreter werden die 
Informationsanfrage bzw. den Antrag auf Registrierung als Fachreparaturbetrieb 
innerhalb von 5 Werktagen nach dem Eingang der Anfrage annehmen oder 
ablehnen; 

(c) Die Hersteller, Importeure oder autorisierten Vertreter können für den Zugang zu 
den Reparatur- und Wartungsinformationen oder für den Erhalt von regelmäßigen 
Updates angemessene und verhältnismäßige Gebühren verlangen. Eine Gebühr ist 
angemessen, wenn sie den Zugang nicht dadurch erschwert, dass sie den Umfang 
der Nutzung der Informationen durch den Fachreparaturbetrieb unberücksichtigt 
lässt; 

(d) Nach der Registrierung erhält ein Fachreparaturbetrieb innerhalb von einem 
Werktag nach seiner Anfrage Zugang zu den angeforderten Reparatur- und 
Wartungsinformationen. Die Informationen können sich gegebenenfalls auf ein 
gleichwertiges Festbrennstoff-Einzelraumheizgerätemodell oder ein Festbrennstoff-
Einzelraumheizgerätemodell aus der gleichen Familie beziehen; 

(e) Die Reparatur- und Wartungsinformationen enthalten Folgendes: 

(i) die eindeutige Kennung des Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräts; 

(ii) eine Karte zur Demontage oder eine Explosionszeichnung; 

(iii) ein technisches Handbuch mit Reparaturanweisungen; 

(iv) eine Liste der notwendigen Reparatur- und Prüfausrüstung; 

(v) Angaben zu den Komponenten und zur Diagnose (z. B. theoretische Mindest- 
und Höchstwerte für Messungen); 

(vi) Verdrahtungs- und Anschlussdiagramme; 

(vii) Diagnose- und Fehlercodes (gegebenenfalls einschließlich der 
herstellerspezifischen Codes); 
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(viii) Anweisungen zur Installation der entsprechenden Soft- und Firmware, 
einschließlich der Software zum Zurücksetzen; 

(ix) Informationen für den Zugang zu den auf dem Festbrennstoff-
Einzelraumheizgerät gespeicherten Datensätzen über gemeldete Störungen 
(falls zutreffend); und 

(x) elektronische Schaltpläne. 

(f) Unbeschadet der Rechte an geistigem Eigentum ist es Dritten gestattet, die 
ursprünglich von dem Hersteller, Importeur oder autorisierten Vertreter 
veröffentlichten und unter Buchstabe (e) fallenden Reparatur- und 
Wartungsinformationen in unveränderter Form zu nutzen und zu veröffentlichen, 
sobald der Hersteller, der Importeur oder autorisierte Vertreter den Zugang zu 
diesen Informationen nach Ablauf des Zeitraums für den Zugang zu Reparatur- und 
Wartungsinformationen beendet 

 

(4) Anforderungen an die Demontage im Hinblick auf eine stoffliche Verwertung und das 
Recycling unter Vermeidung von Umweltverschmutzung: 

(a) Hersteller, Importeure oder autorisierte Vertreter gewährleisten, dass die 
Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte so konstruiert sind, dass die in Anhang VII zur 
Richtlinie 2012/19/EU des Europäischen Parlaments und des Rates3 genannten 
Werkstoffe und Bauteile mit allgemein verfügbaren Werkzeugen aus dem Gerät 
entfernt werden können; 

(b) Die Hersteller, Importeure oder autorisierten Vertreter werden die in Artikel 15(1) 
der Richtlinie 2012/19/EU dargelegten Verpflichtungen erfüllen. 

6. TECHNISCHE DOKUMENTATION 

(1) Die technische Dokumentation für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte zum Zwecke der 
Konformitätsbewertung gemäß Artikel 4 und des in Anhang IV angegebenen 
Prüfverfahrens enthält die folgenden Elemente: 

(a) die deklarierten Werte aller Parameter in Tabelle 1; zu diesem Zweck kann das 
gleiche Layout wie in Tabelle 1 genutzt werden; 

(b) gegebenenfalls eine Liste aller gleichwertigen Modelle; 

(c) gegebenenfalls alle anderen in Artikel 4 angegebenen Elemente. 

(2) Die technische Dokumentation für getrennte Betätigungseinrichtungen zum Zwecke der 
Konformitätsbewertung gemäß Artikel 4 und des in Anhang V angegebenen 
Prüfverfahrens enthält die folgenden Elemente: 

(a) die deklarierten Werte aller in Tabelle 2 spezifizierten Werte; zu diesem Zweck 
kann das gleiche Layout wie in Tabelle 2 genutzt werden; 

(b) gegebenenfalls eine Liste aller gleichwertigen Modelle; 

(c) gegebenenfalls alle anderen in Artikel 4 angegebenen Elemente. 

 

 

  

                                            
3 Richtlinie 2012/19/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 über Elektro- und Elektronik-Altgeräte 

(WEEE) (ABI. L 197, 24.7.2012, S. 38). 
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Tabelle 1: Informationsanforderungen für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte 
Kontaktdaten Name und Adresse des Herstellers oder seines autorisierten Vertreters 
Modellkennung(en): 
Indirekte Heizfunktion: [ja/nein] 

Direkte Heizleistung: ... (kW) 
Indirekte Heizleistung: ... (kW) 

Brennstoff 
Bevorzugter 
Brennstoff 
(nur einer): 

Sonstige
(r) 
geeignet
e(r) 
Brennst
off(e): 

ηs bei 
Nennwä
rmeleist
ung 
[x %]: 

ηs bei 
Teilwä
rmeleis
tung 
[x %]: 

 
 
Raumheizungsemissionen 
(1)* 

 
 
Raumheizungsemis-
sionen bei 
Teilwärmeleistung (2) 
 

PM OGC CO NOx PM OGC CO NOx 

[x] mg/Nm
3
 (13 % O2) [x] mg/Nm

3
 (13 % O2) 

Rundholz mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 
≤ 25 % 

[ja/nein] [ja/nein]           

Pressholz mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 
< 12 % 

[ja/nein] [ja/nein]           

Brikettiertes Holz mit 
einem 
Feuchtigkeitsgehalt 
< 14 % 

[ja/nein] [ja/nein]           

Sonstige holzartige 
Biomasse 

[ja/nein] [ja/nein]           

Nicht holzartige 
Biomasse 

[ja/nein] [ja/nein]           

Anthrazit und 
Trockendampfkohle 

[ja/nein] [ja/nein]           

Steinkohlenkoks [ja/nein] [ja/nein]           
Schwelkoks [ja/nein] [ja/nein]           

Bituminöse Kohle [ja/nein] [ja/nein]           
Braunkohlebriketts [ja/nein] [ja/nein]           
Torfbriketts [ja/nein] [ja/nein]           
Briketts aus einer 
Mischung von 
fossilen Brennstoffen 

[ja/nein] [ja/nein]           

Sonstige fossile 
Brennstoffe 

[ja/nein] [ja/nein]           

Briketts aus einer 
Mischung aus 
Biomasse und fossilen 
Brennstoffen 

[ja/nein] [ja/nein]           

Sonstige Mischungen 
aus Biomasse und 
fossilen Brennstoffen 

[ja/nein] [ja/nein]           

 Kenndaten bei ausschließlichem Betrieb mit dem bevorzugten Brennstoff 
Position Symbol Wert Einheit   Position Symbol Wert Einheit 
Wärmeleistung      Thermischer Wirkungsgrad (NCV wie erhalten) 

Nennwärmel
eistung 

Pnom 

 
x,x  

 
 

kW 

  
Thermischer 
Wirkungsgrad bei 
Nennwärmeleistung 
 

Thermischer 
Wirkungsgrad bei 
Teilwärmeleistung 

ηth,nom 

 

[x,x] 

 
% 
 

Teilwärmeleist
ung 

Ppart 

 
[x,x]  

 
 

kW 

  
ηth,min 

 

[x,x] 

 
% 
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Hilfsstromverbrauch 
  Art der Wärmeleistung/ 

Raumtemperaturregelung 
    

   (Wählen Sie eine aus) 
 

Bei Nen-
nwärmeleistung 

 

elmax x,xxx kW 
  Einstufige Wärmeleistung, 

keine 
Raumtemperaturregelung 

Zwei oder mehr manuelle 
Stufen, keine 
Raumtemperaturregelung 

Raumtemperaturregelung mittels 
eines mechanischen Thermostats 

Elektronische 
Raumtemperaturregelung 
 
Elektronische 
Raumtemperaturregelung mit 
Tageszeitschaltuhr 

 
Elektronische 
Raumtemperaturregelung mit 
Wochenzeitschaltuhr 

[ja/nein]  

Bei Teil-
wärmeleistung 

elmin x,xxx kW 
   

[ja/nein] 
 

 

    
   

[ja/nein] 
 

 

Leistungsbedarf der permanenten 
Zündflamme 

  
 

[ja/nein] 
 

 

Leistungsbedarf 
der 
Zündflamme 
(falls 

zutreffend) 

Ppilot 
[x,xxx 

/ k.A.] 
kW 

  

[ja/nein]  

    
   

 

[ja/nein] 
 

 

    
  Sonstige Optionen zur Steuerung, zusätzlich zur 

Raumtemperaturregelung (Mehrfachauswahl 
möglich) 

       Anwesenheitserkennung [ja/nein]  

       Fenster-Offen-Erkennung [ja/nein]  
       Fernsteuerungsoption [ja/nein]  
       Adaptive Startsteuerung [ja/nein]  
       Betriebszeitbegrenzung [ja/nein]  
       Schwarzkugelsensor [ja/nein]  
       Selbstlernfunktionalität [ja/nein]  

       Regelgenauigkeit [ja/nein]  

 
(1) Für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte, die Pressholz in Form von Pellets verwenden, 
entspricht dies den Raumheizungsemissionen bei Nennwärmeleistung 
(2) Nur für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte, die Pressholz in Form von Pellets verwenden 
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Tabelle 2: Informationsanforderungen für getrennte Betätigungseinrichtungen 

Kontaktdaten Name und Adresse des Herstellers oder seines autorisierten Vertreters. 

Modellkennung(en):  

Position Symbol Wert Einheit  Position  

Leistungsaufnahme     Typ (wählen Sie einen aus)  

Im Aus-Modus Po x,xx W 
 Einstufige Wärmeleistung, keine 

Raumtemperaturregelung 
[ja/nein] 

Im Standby-Modus Psm x,xx W 
 Zwei oder mehr manuelle Stufen, keine 

Raumtemperaturregelung 
[ja/nein] 

Im Leerlauf-Modus Pidle x,xx W 
 Raumtemperaturregelung mittels eines 

mechanischen Thermostats 
[ja/nein] 

Im vernetzten 

Bereitschaftsmodus mit 

Anzeige von 
Informationen oder des 

Status 

Pnsm 
x,xx W  Elektronische Raumtemperaturregelung [ja/nein] 

   
Elektronische Raumtemperaturregelung mit 

Tageszeitschaltuhr 
[ja/nein]  

[ja/nein]  
 

     Elektronische Raumtemperaturregelung mit 

Wochenzeitschaltuhr 

 

     [ja/nein] 

 
 

  
 Sonstige Optionen zur Steuerung, zusätzlich zur 

Raumtemperaturregelung (Mehrfachauswahl 
möglich) 

     Anwesenheitserkennung [ja/nein] 

     Fenster-Offen-Erkennung [ja/nein] 

     Fernsteuerungsoption [ja/nein] 

     Adaptive Startsteuerung [ja/nein] 

     Betriebszeitbegrenzung [ja/nein] 

     Schwarzkugelsensor [ja/nein] 

     Selbstlernfunktionalität [ja/nein] 

     Regelgenauigkeit [ja/nein] 
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Tabelle 3: Steuerungsfunktionscodes 
  

Code der 

Temperaturregelu

ng (TC) 

Steuerungsfunktionen 

fl f2 f3 f4 f5 f6 f7 f8 

Art der 

Temperaturre

gelung 

Einstufig, keine 

Raumtemperaturregelung 

NC 
        

Zwei oder mehr manuelle Stufen, 

keine Raumtemperaturregelung 

TX 
        

Raumtemperaturregelung mittels 

eines mechanischen Thermostats 

TM 
        

Elektronische 

Raumtemperaturregelung 

TE 
        

Elektronische 

Raumtemperaturregelung mit 

Tageszeitschaltuhr 

TD 
        

Elektronische 

Raumtemperaturregelung mit 

Wochenzeitschaltuhr 

TW 
        

Steuerungsfun

ktionen 

Anwesenheitserkennung 
 

1 
       

Fenster-Offen-Erkennung 
  

2       

Fernsteuerungsoption 
  

 3      

Adaptive Startsteuerung 
  

  4     

Betriebszeitbegrenzung 
  

   5    

Schwarzkugelsensor 
  

    6   

Selbstlernfunktionalität 
  

     7  

Regelgenauigkeit mit CA < 2 

Kelvin und CSD < 2 Kelvin 

  

      8 
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ANHANG III 

Messverfahren und Berechnungen gemäß Artikel 3 
 
Zur Feststellung und Überprüfung der Konformität mit den Anforderungen dieser Verordnung 
werden Messungen und Berechnungen anhand harmonisierter Normen, deren Fundstellen zu 
diesem Zweck im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht worden sind, oder anhand 
anderer zuverlässiger, genauer und reproduzierbarer Methoden, die dem allgemein anerkannten 
Stand der Technik entsprechen, durchgeführt.  
 

In Ermangelung einschlägiger Normen und bis zur Veröffentlichung der Fundstellen 
einschlägiger harmonisierter Normen im Amtsblatt werden für Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräte, die andere Festbrennstoffe als Pressholz in Form von Pellets verwenden, 
übergangsweise die in Anhang IIIa beschriebenen Prüfverfahren angewandt. 

 

1. ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR MESSUNGEN UND BERECHNUNGEN 
 

(1) Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte werden für den bevorzugten Brennstoff und alle 
anderen geeigneten Brennstoffe, die in Tabelle 1 aus Anhang II angegeben sind, geprüft.  
 

(2) Die deklarierten Werte für die Nennwärmeleistung, die Teilwärmeleistung und die 
jahreszeitbedingte Raumheizungseffizienz werden auf eine Dezimalstelle gerundet.  
 

(3) Die deklarierten Werte für Schadstoffemissionen werden auf die nächste ganze Zahl 
gerundet.  

 

2. ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR DIE JAHRESZEITBEDINGTE 

RAUMHEIZUNGSEFFIZIENZ  
 

(1) Die jahreszeitbedingte Raumheizungseffizienz (ηS) wird bei Nenn- und Teilwärmeleistung 
als jahreszeitbedingte Raumheizungseffizienz im aktiven Betrieb (ηS,on), korrigiert um die 
Beiträge der Steuerungen, des Hilfsstromverbrauchs und des Energieverbrauchs der 
permanenten Zündflamme, berechnet.  

(2) Der Stromverbrauch ist mit einem Umwandlungskoeffizienten (CC) von 1,9 zu 
multiplizieren.  
 

3. ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR SCHADSTOFFEMISSIONEN  
 

(1) Die Messungen umfassen die Emissionen von PM, OGC, CO, NOx und die Partikelzahl 
(PN), die gleichzeitig miteinander und mit der Raumheizungseffizienz gemessen werden.  
 

(a) Die PM-Messung basiert auf der Entnahme einer Teilprobe trockenen Rauchgases 
über einem beheizten Filter.  

(b) Die OGC-Messung in den Verbrennungsprodukten des Geräts erfolgt extraktiv und 
kontinuierlich, und basiert auf dem Einsatz eines Flammenionisationsdetektors. Das 
erhaltene Ergebnis wird in Milligramm Kohlenstoff angegeben. 

(c) Die CO-Messung in den Verbrennungsprodukten des Geräts erfolgt extraktiv und 
kontinuierlich, und basiert auf dem Einsatz eines Infrarotdetektors. 

(d) Die NOx-Messung in den Verbrennungsprodukten des Geräts erfolgt extraktiv und 
kontinuierlich, und basiert auf der Chemilumineszenzerkennung. Die 
Stickoxidemissionen werden als Summe von Stickstoffmonoxid und 
Stickstoffdioxid gemessen und in Stickstoffdioxid ausgedrückt. 

(e) Die PN-Messungen in den Verbrennungsprodukten des Geräts erfolgen extraktiv 
und kontinuierlich, und basieren auf dem Einsatz eines 
Kondensationspartikelzählers ab einer Partikelgröße von 23 nm. 
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(2) Die deklarierten Werte für die Nenn- und Teilwärmeleistung, die jahreszeitbedingte 
Raumheizungseffizienz für die Nenn- und Teilwärmeleistung sowie die Emissionen 
werden auf die nächste ganze Zahl gerundet. 
 

4. BESONDERE BEDINGUNGEN FÜR DIE JAHRESZEITBEDINGTE RAUMHEIZUNGSEFFIZIENZ 
 

(1) Die jahreszeitbedingte Raumheizungseffizienz von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten 
ist definiert als: 
 

𝜂𝑆,𝑜𝑛=𝜂𝑡ℎ,𝑛𝑜𝑚×(0,75+𝐹(2)+𝐹(3))×𝐹(4)×𝐹(5) 
 

Wobei Folgendes gilt: 
 

– ηS,on ist die jahreszeitbedingte Raumheizungseffizienz im aktiven Betrieb, 
ausgedrückt in %; 

– F(2) ist ein Korrekturfaktor, der einen positiven Beitrag zur jahreszeitbedingten 
Raumheizungseffizienz aufgrund von angepassten Beiträgen von Steuerungen für 
den Raumheizungskomfort berücksichtigt, wobei sich die Werte gegenseitig 
ausschließen und nicht addiert werden können; 

– F(3) ist ein Korrekturfaktor, der einen positiven Beitrag zur jahreszeitbedingten 
Raumheizungseffizienz aufgrund von angepassten Beiträgen von Steuerungen für 
den Raumheizungskomfort berücksichtigt, deren Werte addiert werden können; 

– F(4) ist ein Korrekturfaktor, der einen negativen Beitrag zur jahreszeitbedingten 
Raumheizungseffizienz aufgrund des Hilfsstromverbrauchs berücksichtigt; 

– F(5) ist ein Korrekturfaktor, der einen negativen Beitrag zur jahreszeitbedingten 
Raumheizungseffizienz aufgrund des Energieverbrauchs einer permanenten 
Zündflamme berücksichtigt. 

 

(2) Die jahreszeitbedingte Raumheizungseffizienz im aktiven Betrieb wird für die 
Nennwärmeleistung und die Teilwärmeleistung getrennt wie folgt berechnet: 
 

𝜂𝑆,𝑜𝑛 = 𝜂𝑡ℎ,𝑛𝑜𝑚 
 

Wobei Folgendes gilt: ηth,nom ist der thermische Wirkungsgrad bei Nennwärmeleistung 
oder Teilwärmeleistung, basierend auf dem NCV. 
 

(3) F(2) entspricht einem der Faktoren gemäß Tabelle 4, je nachdem, welche Kenndaten für 
die Regelung gelten. Es kann nur ein Wert ausgewählt werden. Die in Tabelle 4 
angegebenen Funktionen werden aktiviert und funktionsfähig sein, wenn die Ausrüstung 
in Verkehr gebracht oder in Betrieb genommen wird, und sie sind bei der Ersteinrichtung 
zu aktivieren, nachdem die Ausrüstung auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt wird. 

Tabelle 4: Korrekturfaktor F(2) 

Wenn das Produkt mit Folgendem (es kann nur eine Option gelten) 
ausgestattet ist: 

F(2) 

Einstufige Wärmeleistung, keine Raumtemperaturregelung  0,00 

Zwei oder mehr manuelle Stufen, keine Raumtemperaturregelung  0,00 

Raumtemperaturregelung mittels eines mechanischen Thermostats  0,00 

Elektronische Raumtemperaturregelung  0,03 

Elektronische Raumtemperaturregelung mit Tageszeitschaltuhr  0,05 

Elektronische Raumtemperaturregelung mit Wochenzeitschaltuhr  0,06 
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(4) F(3) wird als Summe der Werte gemäß Tabelle 5 berechnet, je nachdem welche 
Regelfunktion(en) zutrifft (zutreffen). Die in Tabelle 5 angegebenen Funktionen werden 
aktiviert und funktionsfähig sein, wenn die Ausrüstung in Verkehr gebracht oder in 
Betrieb genommen wird, und sie sind bei der Ersteinrichtung zu aktivieren, nachdem die 
Ausrüstung auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt wird. 

 

Tabelle 5: Korrekturfaktor F(3) 
 

Wenn das Produkt mit Folgendem (es können mehrere Optionen gelten) 

ausgestattet ist:  

F(2) 

Anwesenheitserkennung  0,003 

Fenster-Offen-Erkennung  0,003 

Fernsteuerungsoption  0,003 

Adaptive Startsteuerung  0,003 

Betriebszeitbegrenzung  0,003 

Schwarzkugelsensor  0,003 

Selbstlernfunktionalität  0,003 

Regelgenauigkeit  0,003 

Anwesenheitserkennung  0,003 
 

(5) Der Korrekturfaktor F(4) für den Hilfsstromverbrauch wird wie folgt berechnet: 
 
 

𝐹(4) = 
1

1 + (CC × 
0,2×elmax + 0,8×elmin

Pnom
)
 

 
Wobei Folgendes gilt:  

– elmax ist der Stromverbrauch bei Nennwärmeleistung, ausgedrückt in kW;  

– elmin ist der Stromverbrauch bei Mindestwärmeleistung, ausgedrückt in kW. Für den 

Fall, dass das Produkt keine Mindestwärmeleistung bietet, wird der Wert für den 

Stromverbrauch bei Nennwärmeleistung verwendet;  

– Pnom ist die Nennwärmeleistung des Produkts, ausgedrückt in kW.  

 
(6) Der Korrekturfaktor F(5) wird wie folgt berechnet: 

𝐹(5) = 
1

1+(0,5×
Ppilot

Pnom
)
 

 

Wobei Folgendes gilt:  

– Ppilot ist der Verbrauch der Zündflamme, ausgedrückt in kW;  

– Pnom ist die Nennwärmeleistung des Produkts, ausgedrückt in kW.  
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ANHANG IIIa 

Übergangsmethoden gemäß Artikel 3 

Das allgemeine Verfahren für die Messung und Berechnung der Energieeffizienz und der 

Schadstoffemissionen von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die andere Festbrennstoffe als 

Pressholz in Form von Pellets verwenden, ist das in der Norm EN 16510-2-1:2022 dargelegte 

Verfahren, mit den folgenden Anpassungen:  

(1) Die Prüfung besteht aus den folgenden Phasen: 

(a) einer Zündphase, bestehend aus zwei Brennzyklen, einem Zündbrennvorgang und 

einem Brennvorgang bei Nennwärmeleistung, wobei der Zündbrennvorgang 

beginnt, wenn die ersten Flammen sichtbar sind, und der Brennvorgang bei 

Nennwärmeleistung beginnt, wenn das Feuer zum ersten Mal geschürt wird;  

(b) einer Phase bei Nennwärmeleistung, bestehend aus drei Brennzyklen;  

(c) einer Phase bei Teilwärmeleistung, bestehend aus zwei Brennzyklen. 

(2) Die Nennwärmeleistung wird vom Hersteller angegeben. Die Teilwärmeleistung wird als 

eine Funktion der Nennwärmeleistung nach den folgenden Formeln berechnet: 

(a) Für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte, deren Nennwärmeleistung 5 kW oder 

mehr beträgt: 

𝑃𝑝𝑎𝑟𝑡 ≤ 0,5×𝑃𝑛𝑜𝑚 

(b) Für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte, deren Nennwärmeleistung weniger als 

5 kW beträgt: 

𝑃𝑝𝑎𝑟𝑡 ≤ 0,5×𝑃𝑛𝑜𝑚+1 𝑘𝑊 

(3) Die Brennzyklen werden unmittelbar nacheinander ausgeführt. 

(4) Jeder Verbrennungsvorgang endet entweder, wenn die CO2-Konzentration unter 4 Vol.-% 

gesunken ist, mit einer Toleranz von +/- 0,5 Vol.-%, oder wenn die Masse des Feuerbetts 

zuzüglich der Asche des verbrannten Brennstoffs um weniger als 10 g von der Masse des 

Feuerbetts zuzüglich der Asche des verbrannten Brennstoffs im vorangegangenen 

Verbrennungsvorgang abweicht. 

(5) Die Zündphase wird mit natürlichem Zug, die Nennphase mit 12 Pa und einer Toleranz 

von +/- 2 Pa, und die Teilwärmeleistungsphase mit 8 Pa und einer Toleranz von +/- 1 Pa 

durchgeführt. 

(6) Die Schadstoffe werden wie folgt gemessen: 

(a) insgesamt werden sechs Messungen durchgeführt, eine für die in Nummer (1) 

angegebene Zündphase, und jeweils eine für jeden der nachfolgenden Brennzyklen 

während der Nenn- und Teilwärmeleistungsphasen; 

(b) PN, OGC, CO und NOx werden kontinuierlich über die gesamte Dauer der Prüfung 

gemessen. Die PM werden gegen Ende der Zündphase und jeweils gegen Ende der 

nachfolgenden Brennzyklen gesammelt und gewichtet, wobei genügend Zeit bleibt, 

um den Filter vor Beginn des nächsten Brennzyklus auszutauschen; 

(c) während der Zündphase beginnt die Messung unmittelbar nach dem Entzünden des 

Feuers, d. h., wenn die ersten Flammen sichtbar sind, und endet, nachdem der 

Punkt erreicht ist, an dem das Feuer für den Beginn der Nennwärmeleistungsphase 

geschürt wird; 

(d) während der Nennwärmeleistungsphase werden die Messungen separat für jeden 

der drei Brennzyklen durchgeführt, beginnend mit dem Schüren des Feuers zu 

Anfang jedes Verbrennungsvorgangs, bis entweder das CO2- oder das 

Gewichtskriterium gemäß Absatz (4) erreicht wird; 

(e) während der Teilwärmeleistungsphase werden die Messungen separat für jeden der 

zwei Brennzyklen durchgeführt, beginnend mit dem Schüren des Feuers zu Anfang 
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jedes Verbrennungsvorgangs, bis entweder das CO2- oder das Gewichtskriterium 

gemäß Absatz (4) erreicht wird. 

(7) Die Berechnung der Schadstoffe erfolgt durch Summierung der Messergebnisse und 

Division durch sechs. 

(8) Die Luftzufuhr darf während der Prüfung nicht manuell verstellt werden. 

(9) Die jahreszeitbedingte Energieeffizienz wird während einem der Brennzyklen in der 

Nennwärmeleistungsphase, und einem der Verbrennungsvorgänge in der 

Teilwärmeleistungsphase gemessen und berechnet. 

(10) Die PN-Messung wird in Übereinstimmung mit den folgenden Anforderungen 

durchgeführt: 

(a) die Probenahme erfolgt mindestens 350 mm und höchstens 1350 mm nach dem 

letzten Messpunkt der Messstrecke, die für die Schadstoffmessungen gemäß EN 

16510-1:2022 eingerichtet wurde; 

(b) die Probenahmeausrüstung und Probenahmeleitungen bis zur Verdünnungsstufe 

sind so ausgelegt, dass die Kondensation von Wasser und flüchtigen Stoffen 

verhindert wird. Dies kann durch Beheizen der Probenahmeleitung oder der 

Verdünnungsluft erreicht werden. Die Probenahmeleitungen müssen antistatisch 

sein; 

(c) zur Abscheidung von großen Partikeln vor der Verdünnung wird ein Impaktor oder 

ein Fliehkraftabscheider verwendet. Diese Ausrüstung muss bei einem 

aerodynamischen Durchmesser der Partikel von 0,7 bis 1,5 μm eine 

Abscheidewirksamkeit von 50 % aufweisen; 

(d) das entnommene Rauchgas wird in einer oder mehreren Verdünnungsstufen so 

verdünnt, dass die Partikelzahlkonzentration innerhalb des kalibrierten Bereichs 

gemessen werden kann. Dies wird im Allgemeinen mit einer Verdünnung von 

1:500 oder 1:1000 erreicht. Das Messgerät muss für eine untere Ansprechschwelle 

von 10.000 Partikeln/cm3 und für eine maximale Partikelkonzentration, die das 

Zehnfache des Grenzwerts beträgt, ausgelegt sein; 

(e) flüchtige Bestandteile (adsorptionsfähige Bestandteile) werden vor der Messung 

aus dem Gasprobenstrom entfernt. Zu diesem Zweck wird ein Entferner für 

flüchtige Partikel wie ein Thermodenuder oder ein katalytischer Stripper 

verwendet. Die Temperatur sollte so gewählt werden, dass sich aus den 

Kohlenwasserstoffen kein elementarer Kohlenstoff bildet. Dieses Kriterium ist 

erfüllt, wenn für Tetracontanaerosole eine Abscheideleistung von mindestens 90 % 

erreicht wird; 

(f) das Messgerät wird den folgenden Spezifikationen entsprechen: 

 
(i) maximaler absoluter Fehler: 25.000 Partikel/cm3; 

(ii) maximaler relativer Fehler: ± 25 % des berechneten Werts; 

(iii) Wirkungsgrad zwischen 0,2 und 0,6 bei einer Partikelgröße von 23 ± 5 %; 

(iv) Wirkungsgrad zwischen 0,6 und 1,3 bei einer Partikelgröße von 50 ± 5 %; 

(v) Wirkungsgrad zwischen 0,7 und 1,3 bei einer Partikelgröße von 80 ± 5 %; 
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(g) alle Messwerte für die Partikelzahl werden mit einer Abtastrate von mindestens 0,1 

Hz aufgezeichnet, über den gesamten Prüfzyklus gemittelt und anschließend auf 

einen Sauerstoffgehalt von 13 Vol.-% umgerechnet; 
 

(h) der Messbericht enthält die Kurve für die gemessene Partikelzahl über den 

gesamten Prüfzyklus ohne Sauerstoffreferenz. Darüber hinaus gibt der Bericht den 

Mittelwert für die Partikelzahlkonzentration über den gesamten Prüfzyklus in cm-3 

an. 
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ANHANG IIIb 

Konformitätsbewertung gemäß Artikel 4 

Das Verfahren für die Konformitätsbewertung besteht aus den folgenden Schritten: 

(1) Eine benannte Stelle entscheidet über die Ausstellung einer EG-

Baumusterprüfbescheinigung für ein Festbrennstoff-

Einzelraumheizgerätemodell gemäß Modul B in Anhang II zum Beschluss 

Nr. 768/2008/EG4 auf der Grundlage der in Anhang III und gegebenenfalls in 

Anhang IIIa festgelegten Mess- und Berechnungsmethoden. 

(2) Die benannte Stelle führt regelmäßige Audits gemäß Modul C2 in Anhang II 

zum Beschluss Nr. 768/2008/EG in von ihr festgelegten zufälligen 

Zeitabständen durch. Dabei werden Stichproben eines 

Festbrennstoffkesselmodells, die im Herstellerwerk oder in den 

Lagereinrichtungen des Herstellers entnommen werden, gemäß Anhang III 

und Anhang IIIa geprüft. Die Anzahl der zu prüfenden Modelle beträgt 

mindestens 10 pro Jahr. 

(3) Die benannte Stelle kann nach den in Absatz (2) genannten regelmäßigen 

Audits beschließen, die EG-Baumusterprüfbescheinigung für ein 

Festbrennstoff-Einzelraumheizgerätemodell auszusetzen oder zu widerrufen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                                            
4 Beschluss Nr. 768/2008/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. JULI 2008 über einen gemeinsamen 

Rechtsrahmen für die Vermarktung von Produkten und zur Aufhebung des Beschlusses 93/465/EWG des Rates (ABl. 

L 218 vom 13.8.2008, S. 82). 
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ANHANG IV 

Überprüfungsverfahren für die Zwecke der Marktüberwachung gemäß Artikel 5 

(1) Die in diesem Anhang festgelegten Prüftoleranzen beziehen sich nur auf die 

Überprüfung der angegebenen Parameter durch die Behörden der Mitgliedstaaten 

und dürfen vom Hersteller, Importeur oder autorisierten Vertreter nicht als zulässige 

Toleranz bei der Festlegung der Werte in der technischen Dokumentation oder bei 

der Auslegung dieser Werte im Hinblick auf die Erreichung der Konformität oder 

die Angabe einer besseren Leistung durch irgendwelche Mittel verwendet werden. 

(2) Wenn ein Modell nicht mit den in Artikel 6 festgelegten Anforderungen 

übereinstimmt, gelten das Modell und alle gleichwertigen Modelle als nicht 

konform. 

(3) Im Rahmen der Überprüfung der Konformität eines Festbrennstoff-

Einzelraumheizgerätemodells oder eines zugehörigen Modells einer getrennten 

Betätigungseinrichtung mit den in dieser Verordnung festgelegten Anforderungen 

gemäß Artikel 3(2) der Richtlinie 2009/125/EG wenden die Behörden der 

Mitgliedstaaten das folgende Verfahren an: 

(a) die Behörden des Mitgliedstaats überprüfen eine einzige Einheit pro Modell; 

(b) das Modell und alle gleichwertigen Modelle gelten als konform mit den in 

dieser Verordnung festgelegten Anforderungen, wenn alle folgenden 

Bedingungen erfüllt sind: 

(i) die in der technischen Dokumentation gemäß Nummer 2 aus dem 

Anhang IV zur Richtlinie 2009/125/EG angegebenen Werte und 

gegebenenfalls die zu ihrer Berechnung verwendeten Werte sind für 

den Hersteller, Importeur oder autorisierten Vertreter nicht günstiger 

als die Ergebnisse der entsprechenden Messungen gemäß Nummer 2(g) 

dieses Anhangs; 

(ii) die angegebenen Werte entsprechen allen in dieser Verordnung 

festgelegten Anforderungen, und die erforderlichen 

Produktinformationen, die vom Hersteller, Importeur oder autorisierten 

Vertreter veröffentlicht werden, enthalten keine Werte, die für den 

Hersteller, Importeur oder autorisierten Vertreter günstiger sind als die 

deklarierten Werte; 

(iii) bei der Prüfung der Einheit des Modells durch die Behörden des 

Mitgliedstaats entspricht ein System zur Aktualisierung der Software, 

das eventuell vom Hersteller, Importeur oder autorisierten Vertreter 

eingerichtet worden ist, den Anforderungen in Artikel 7; 

(iv) bei der Prüfung der Einheit des Modells durch die Behörden des 

Mitgliedstaats entspricht diese Einheit den Anforderungen an die 

Produktinformationen in Nummer 4 und den Anforderungen an die 

Ressourceneffizienz in Nummer 5 aus Anhang II; 

(v) wenn die Behörden des Mitgliedstaats die Einheit des Modells prüfen, 

stimmen die ermittelten Werte (die bei der Prüfung gemessenen Werte 

der relevanten Parameter und die aus diesen Messungen berechneten 

Werte) mit den jeweiligen Prüftoleranzen in Tabelle 6 überein. 
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(4) Falls die unter den Punkten (3)(b), (i), (ii) (iii) oder (iv) genannten Ergebnisse 

nicht erreicht werden, gelten das Modell und alle gleichwertigen Modelle als 

nicht konform mit dieser Verordnung. 

(5) Falls das unter Punkt (3)(b)(v) genannte Ergebnis nicht erreicht wird, wählen 

die Behörden des Mitgliedstaats drei zusätzliche Einheiten desselben Modells 

zur Prüfung aus. Alternativ dazu können die drei zusätzlich ausgewählten 

Einheiten einem oder mehreren gleichwertigen Modellen angehören. 

(6) Falls das unter Punkt (3)(b)(v) genannte Ergebnis nicht erreicht wird, wählen 

die Behörden des Mitgliedstaats drei zusätzliche Einheiten desselben Modells 

zur Prüfung aus. Alternativ dazu können die drei zusätzlich ausgewählten 

Einheiten einem oder mehreren gleichwertigen Modellen angehören. 

(7) Das Modell gilt als konform mit den geltenden Anforderungen, wenn das 

arithmetische Mittel der ermittelten Werte für die drei in Nummer (5) 

genannten Einheiten den in Tabelle 6 festgelegten Prüftoleranzen entspricht. 

(8) Falls die unter Punkt (6) genannten Ergebnisse nicht erreicht werden, gelten 

das Modell und alle gleichwertigen Modelle als nicht konform mit dieser 

Verordnung. 

(9) Die Behörden des Mitgliedstaats übermitteln den Behörden der anderen 

Mitgliedstaaten und der Kommission unverzüglich nach einer Entscheidung 

über die Nichtkonformität des Modells gemäß den Nummern (2), (4) oder (7) 

alle relevanten Informationen. 

(10) Die Behörden des Mitgliedstaats verwenden die in Anhang III festgelegten 

Mess- und Berechnungsmethoden, und gegebenenfalls die in Anhang IIIa 

festgelegten Übergangsmethoden. 

(11) Die Behörden des Mitgliedstaats wenden nur die in Tabelle 6 festgelegten 

Prüftoleranzen, und nur das unter den Punkten (3) bis (7) beschriebene 

Verfahren für die in diesem Anhang genannten Anforderungen an. Für die 

Parameter in Tabelle 6 dürfen keine anderen Prüftoleranzen, wie sie in 

harmonisierten Normen oder in anderen Messverfahren festgelegt sind, 

angewendet werden. 

Tabelle 2: Prüftoleranzen 

Parameter Prüftoleranzen 

S Der ermittelte* Wert darf den deklarierten 

Wert nicht um mehr als 5 % unterschreiten. 

Pnom Der ermittelte* Wert für Pnom darf nicht 

mehr als 10 % unter dem deklarierten Wert 

für Pnom liegen. 

Ppart Der ermittelte* Wert für Pnom darf nicht 

mehr als 10 % unter dem deklarierten Wert 

für Pnom liegen. 

Psm, Pidle, Pnsm Der ermittelte Wert* darf den deklarierten 

Wert nicht um mehr als 10 % überschreiten, 

wenn der deklarierte Wert für Psm, Pidle oder 
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Pnsm höher ist als 1,00 W, oder um mehr als 

0,10 W, wenn der deklarierte Wert kleiner 

oder gleich 1,00 W ist. 

PM-Emissionen Der ermittelte Wert* darf den deklarierten 

Wert bei 13 % O2 um nicht mehr als 50 % 

mg/m3 überschreiten. 

OGC-Emissionen Der ermittelte Wert* darf den deklarierten 

Wert bei 13 % O2 um nicht mehr als 20 % 

mgC/m3 überschreiten. 

CO-Emissionen Der ermittelte Wert* darf den deklarierten 

Wert bei 13 % O2 um nicht mehr als 20 % 

überschreiten. 

NOx-Emissionen Der ermittelte Wert* darf den deklarierten 

Wert, ausgedrückt als NO2 bei 13 % O2, 

um nicht mehr als 10 % überschreiten. 

PN-Emissionen Der ermittelte Wert* darf den deklarierten 

Wert, ausgedrückt als NO2 bei 13 % O2, 

um nicht mehr als 25 % überschreiten. 

(*) Werden drei zusätzliche Einheiten gemäß Nummer (5) geprüft, so ist der ermittelte 

Wert das arithmetische Mittel der für diese drei zusätzlichen Einheiten ermittelten 

Werte. 
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ANHANG V 

Unverbindliche Richtwerte gemäß Artikel 8 

 

Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung wurde die beste auf dem Markt 

verfügbare Technologie für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte in Bezug auf die 

jahreszeitbedingte Raumheizungsenergieeffizienz und Emissionen von PM, CO, 

OGC und NOx wie folgt ermittelt. 

(1) Spezifische Richtwerte für die jahreszeitbedingte 

Raumheizungsenergieeffizienz von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten. 

(a) Richtwert für die jahreszeitbedingte Raumheizungsenergieeffizienz 

von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die andere Festbrennstoffe 

als Pressholz in Form von Pellets verwenden: 72 %; 

(b) Richtwert für die jahreszeitbedingte Raumheizungsenergieeffizienz 

von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die Pressholz in Form von 

Pellets verwenden: 85 %; 

(2) Spezifische Richtwerte für PM-Emissionen: 

(c) für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte, die andere Festbrennstoffe 

als Pressholz in Form von Pellets verwenden, sowie für Herde: 

15 mg/m3; 

(d) für PM-Emissionen von Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräten, die 

Pressholz in Form von Pellets verwenden: 7 mg/m3 bei 

Nennwärmeleistung und 7 mg/m3 bei Teilwärmeleistung, bezogen auf 

13 % O2 . 

(3) Spezifische Richtwerte für OGC-Emissionen: 

(e) für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte, die andere Festbrennstoffe 

als Pressholz in Form von Pellets verwenden: 30 mg/m3, bezogen auf 

13 % O2; 

(f) für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte, die Pressholz in Form von 

Pellets verwenden: 4 mg/m3 bei Nennwärmeleistung und 4 mg/m3 bei 

Teilwärmeleistung, bezogen auf 13 % O2. 

(4) Spezifische Richtwerte für CO-Emissionen: 

(g) für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte, die andere Festbrennstoffe 

als Pressholz in Form von Pellets verwenden, sowie für Herde: 500 

mg/m3, bezogen auf 13 % O2; 

(h) für Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte, die andere Festbrennstoffe 

als Pressholz in Form von Pellets verwenden: 160 mg/m3 bei 

Nennwärmeleistung und 160 mg/m3 bei Teilwärmeleistung, bezogen 

auf 13 % O2. 

(5) Der Richtwert für NOx-Emissionen beträgt 50 mg/m3, bezogen auf 13 % O2. 

 


